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Die Tagung des Sicherheitsausschusses
Graf Bernstorff

über die Sicherheitsmethoden
Das Arbeitsprogramm des Ausschusses.

DU. Gens,  s . Dez. Der Sicherhcitsansschttß trat ge¬
stern vormittag zusammen, um sein Arbeitsprogramin scst-
zustellen. Folgendes Verfahren ist beschlossen morden. Es
melden drei Berichterstatter ernannt , einer sür die Frage
der Lchiedsvcrtritge, einer sllr die Sicherhcitsverträge » ei»
Dritter für die Durcharbeitung der Völkerbnndssatzungen,
namentlich der Artikel 8, 1V, 11 und 1K.. Die von den Be¬
richterstattern ansgcarbeitc «en Memoranden sollen bei der
-weite« Tagung des Sicherheitsansschusscsvorgelegt « erden.

Im Verlauf der Sitzung entwickelte zunächst der süd¬
slawische Vertreter Markowttsch  an Hand eines Schul¬
beispiels den Aufgabenkreis des Sicherheitsansschusscs, wie
er ihn sich denkt Als Beispiel führte er den italienisch-
albanischen Defensivvertrag  an , den er von der
grundsätzlichen Seite ans behandelte. Er legt den italienisch-
albanischen Vertrag so ans . als wenn beide Staaten kein
Vertrauen in den Völkerbund hätten und nach Zusatzgaran-
tten suchten. Sübslawtcn habe dabei keineswegs di- Absicht,
Albanien anzngreifen, das sei wiederholt von Lüdslawien
betont worden. Er bezeichnet den italienisch albanischen
Vertrag als eine Rückkehr zu dem System der VorlriegS-
bündnisse. Dieser Weg müsse auf jeden Fall vermieden wer¬
den. Dafür solle man die Autor ' ta' t des Völkerbundes stär¬
ken und durch ihn ein wirkliches Sicheryeitöorgan tchxfsen,
eine mächtige Organisation , die den kleinen Staaten eine
wirkliche Sicherheitsgarantie sei.

Der jugoslawischeDelegierte stellte darauf den Antrag,
der Sicherheitsausschub müsse sich mit der Frage beschäftigen,
auf welche Weise in Zukunft eine Prüfung der dem Völker¬
bundssekretariat zur Registrierung übermittelten internatio¬
nalen Verträge auf ihre Nebereinstimmung mit dem Völker¬
bundspakt durchgeführt werden könnte.

Als nächster Redner folgte
Graf Bernstorff,

der eine programmatische Erklärung zu dem Aufgabenkreis
-er Sicherheitskommission verlas . In seinen Ausführungen
finden sich zwei Grundgedanken. Der eine, dab man zunächst
einmal sämtliche Entschließungen der Vollversammlung des
Völkerbundes, des Rates, und der verschiedenen Unterkomi¬
tees, soweit sie die Sicherheitssrage betreffen, sammeln soll.
Er weist dann darauf hin, daß die Festsetzung des Arbeits¬
gebiets der Sicherheitskommission in den Händen der Ab-
rüstungskommission liege. Man werde späterhin Richtlinien
für das Sicherheitskomitee noch ausarbetten können. Zu
den Bemerkungen des südslawischen Vertreters Marko¬
witsch. der eine ganze Anzahl revisionsbedürftige Artikel der
Dölkerbundsakte aufzählte, erklärt Graf Bernstorff , daß er
vor allem Artikel 19 vergessen habe. lArtikel IS der Völkcr-
bundsaktc befaßt sich mit der Abänderungsmöglichkeit von
solchen internationalen Verträgen , aus denen sich eine Ge¬
fahr für die Aufrechterhaltung des Weltfriedens ergeben
könnte.! Im zweiten Teil seiner Rede entwickelte Graf
Bernstorff den Gedanken, daß es nicht möglich sei, interna¬
tionale Konflikte zu vermeiden. Nachdem man die Rüstun¬
gen vermindert habe, sei es notwendig, nach Mitteln zu
suchen, mit denen künftige Konflikte auf friedliche Weise aus.
getragen werden könnten.

„Unsere Ausgabe ist es, den Krieg zu vermeiden. Der
Krieg muß ausgehoben werden. Wir könne» jedoch nicht
den Ausbruch von Konflikten verhindern , aber wir müssen
andere Mittel als die des Krieges finden, nm eine Losung
der Konflikte herbeizusühren. Diese Mistel sind nicht ein¬
deutig im Völkerbundspakt präsiziert. Ans diesem Grunde
müssen nn Pakt entsprechende Methoden zur Lösung des
Konfliktes gefunden werden. Wir dürfen uns nicht auf
die Behandlung von Symptomen beschränken, sondern müs¬
sen das Uebel an der Wurzel fassen. Die Verhandlungen
müssen in schöpferischem Geist geführt werden. Man muß
eine Methode finden, um auf friedliche Weise alle interna¬
tionalen Konflikte ohne Ausnahme zu lösen."

In diesem Geist sei Deutschland bereit, loyal und ehrlich
an den Verhandlungen des SicherheitSausschusscsmitzuar¬
beiten.

Lord Cushendum  lEngland ) setzte sich dafür ein, daß
das vorläufige Arbeitsprogramm , das von dem Büro der
Kommission ausgearbeitet worden ist, nicht zu engherzig ge-
handhabt werden solle und daß man sich darauf beschränke.

auf Grund der Entschließung der achten Völkerbundsver¬
sammlung zu einem praktischen Ergebnis zu gelangen. Mau
ging dann dazu über^ den Termin sür das Wiederzusammen-
treten der Sicherheitskommission festzusetzen. Da die Mei¬
nungen über diese Frage sehr weit auseinanöergingen , wuroe
auf Antrag des deutschen Vertreters die Entscheidung auf
heute vertagt . .

Im Laufe des gestrigen Abends hat beim Generalsekre¬
tär des Völkerbundes wiederum eine längere Besprechung
stattgesunden, an der die Präsidenten des Sicherheitsaus-
schusscS der Abrüstungskommission, sowie einige andere
maßgebende Delegierte teilnahmen . Das Ergebnis ist noch
nicht bekannt, doch dürfte hierbei in erster Linie das Datum
für die Einberufung der Abrüstungskommission für die
zweite Lesung des Konventionsentwurfes zur Verhandlung
gestanden haben. Es verlautet , daß der Sicherheitsausschuß
zum 3V. Februar einberufcn werden wird. Die Abrüstungs¬
kommission dagegen erst nach der Märztagung des Völker-
bundSrates . Die Entscheidung wird erst in der heutigen
Sitzung der Abrüstungskommission fallen, in de? eine leb¬
hafte Aussprache über den Antrag des deutschen Delegierten,
Graf Bernstorff , erwartet wird. Von deutscher Seite wird
nach wie vor dringend auf eine möglichst frühzeitige Einbe¬
rufung der Abrüstungskommission hingewiesen.

Besprechung Briand -Litwinow?
TU. Kens, 3. Dez. In den späten Abendstunden des

gestrigen Freitag hat eine Zusammenkunft zwischen Paul
Bonco .nr und Litwinow  stattgesunden , in der, wie
>on französischer Seite mitgetcilt wird, Paul Voncour Lit¬

winow den Vorschlag gemacht hat, feinen Aufenthalt um
einige Tage zu verlängern . Man bringt den neuen Vor¬
schlag Paul Boncours mit dem aus französischer Seite be¬
stehenden Wunsch in Zusammenhang, ein Zusammen,
treffen  zwischen Vriand und Litwinow  in Gens
noch vor Beginn der Ratstagung herbeizuführen. Ob Lit¬
winow der französischen Anregung folgen wird, steht zur
Stunde noch nicht fest. In der Abendunterredung mit Paul
Boncour hat Litwinow ferner die Mitteilung gemacht, daß
die sowjetrussische Delegation ursprünglich beabsichtigte, aus
dieser Tagung der Abrüstungskommission eine Erklärung
abzugeben, nach der die Moskauer Negierung grundsätzlich
bereit sei, mit denjenigen Staaten Nichtangriffsverträge ab-
zuschließen, die dazu ihre Bereitwilligkeit erklärten . Infolge
der Kürze der Diskussion sei es aber der russischen Delega¬
tion nicht möglich gewesen, diese Erklärung abzugeben. Sic
beabsichtige jedoch, ihre grundsätzliche Bereitschaft zum Ab-
schluß von Nichtangrisfsverträgeu auf der nächsten Tagung
der Abrüstungskommission bekanntzugeben.

Wirlschastspolitische Aussprache
im Reichstag

Berlin , S. Dez. Parker Gilbert und Schacht, Dawesplau
und Anleihepolitik waren gestern im Reichstag die Stich-
worte für die Wirtschaftsdebatte. Schachts radikale These
wurde von dem Zentrumsindustriellen Lammers  dahin¬
gehend korrigiert , daß Ausländsanleihen notwendig, aber
nur zu produktiven Zwecken zu verwenden seien. Auch
Parker Gilbert wurde von der Kritik nicht verschont. So-
wohl der volksparteiliche Abg. Dauch , wie der Demokrat
Dernburg  wiesen ihm nach, daß seine Denkschrift Irr-
tümcr und Schlußfolgerungen enthalte, die im Interesse der
deutschen Wirtschaft bringend der Berichtigung benötigen
Auch Dauch stellte fest, daß der Dawesplan keineswegs so
funktioniere, wie die Sachverständigen angenommen hätten.
Dernburg stellte u. a. fest, daß das Maß der inneren Ileber-
wachung Deutschlands auf die ausdrücklichen Vorschriften
des Dawesplans gestellt sei. Eine überscharfe Ausdeutung
des Dawcsplanes diene nicht der Wiedererweckung des Ver.
traucns . Nur durch loyales Zusammenwirken Deutschlands
mit seinen Gläubigern könnten die Schwierigkeiten gelöst
werden. Das bedenkliche Anschwellen der deutschen Bndget-
ziffern verlange große Aufmerksamkeit und Selbstdisziplin.
Dr . Bredt  von der Wirtschaftlichen Vereinigung mahnte
die Kommunen zur Sparsamkeit . Die Sozialdemokraten
brachten ein Mißtrauensvotum gegen die Relchsregierung
ein.

Tages -Spiegel
Im Sicherheitsansschuß der vorbereitende« AbrÜstungsr

kourmission machte Graf Bernstorff programmatische Aus¬
führungen über die Sicherheitsmethoden.*

Bei der Bestimmung des Sicherheitsbegrisss mache« sich in
Gens erhebliche Schwierigkeiten bemerkbar.*

Der Abrüstungsausschuß wird heute bas Datum für die Le»
fung der 2. Abrüstnngskonvention fest setzen.*

In Genf rechnet man mit einer Zusammenkunft Briand»
Litwinow in den nächsten Tage».

*

Fm Reichstag ist im Zusammenhang mit der Wirfchafts-
debattc ein sozialdemokratisches Mißtrauensvotum ein-
gcgangen.

DaS Reichskabinett beschäftigte sich gestern mit lansende«
innenpolitischen Angelegenheiten.*

Strcscmann hielt gestern eine Rede in Nürnberg und wird
von do-t ans mit den anderen dcntsche« Delegierten nach
Genf reife«.

Beginn der Wirlschastsverhandlungen
mit Polen

TU. Warschau, 8. Dez. Nachdem gestern morgen die
deutsche Delegation unter Führung des Neichsministers a-
D. Dr . Hermes in Warschau eingetroffen ist, fand gestern
nachmittag bereits die erste Zusammenkunft zwischen dem
deutschen Delcgationsführer und dem Leiter der polnischen
Delegation , Dr . Twardowski , statt. Bei dieser Besprechung
wurde das Verhandlungsprogramm aufgesetzt.
Keine polnische« Maximalzölle während der Verhandln «-« ».

TU. Berlin , S. Dez. Wie amtlich mitgeteilt wird, fin¬
det den nunmehr ln Warschau abgeschlossenen Verhandlun¬
gen zwischen der deutschen Gesandtschastund der polnischen
Negierung die nötigen Vorbedingungen geschaffen worden,
um das Inkrafttreten der polnischen Verordnung über die
Maximalzölle während der Dauer der bevorstehenden Wirt¬
schaftsverhandlungen zu verhindern.

Die interalliierte Kontrolltätigkeit
^ in Oesterreich beendet

TU. Paris , S. Dez. Die Botschafterkonferenz ist gestern
vormittag am Quai d'Orsay zusammengetreten. Gegen¬
stand der Beratungen bildete ,der gegenwärtige Stand der
österreichischen Entwaffnung . Ueber die Sitzung wird vom
Quai d'Orsay ein Kommunique ausgegebcn, wonach die
Botschafterkonferenz nach Kenntnisnahme von hem Stand
der Durchführung der Abrüstung tn Oesterret^ beschlossen
hat, vom 31. Januar 1928 ab die Tätigkeit des alliierten
Ltqnidationsorgans einznstellen. Dieses Organ hat be¬
kanntlich die alliierte Kontrollkommission abgelöst. Im übri¬
gen wird bemerkt, daß bis zum 31. Januar Oesterreich noch
verschiedene Verpflichtungen abzutragen habe, die insbesorr-
dere die Verordnung eines Gesetzes über Kriegsmaterial
und die Aufhebung der Gcmeindegardc in Wien.

Senator Owen gegen die Kriegsschuldlüg!
TU. Newyork, 3. Dez. Bei der Stcubenfeier in Mil¬

waukee erklärte der frühere Senator Robert Owen, daß de:
Weltkrieg nur von einigen wenigen Männern in den ruf
fischen, französischen und serbischen Außcnämtcrn mit Zu¬
stimmung einiger führender Engländer geplant morden sei
Die Veröffentlichung von Geheimdepeschenhabe jetzt erg,.»
ben, daß der Depeschcnwechsel vor Kriegsausbruch nur eiuc
Geste war, um die Völker zu täuschen und die Vorbereitun
gen gegen das unvorbereitete Deutschland zu bemänteln
Owen wieS dabei auf den französtsch-rnssischen Gehennver
trag hin, der allein den Zweck verfolgte, bei einer Mobil
machung Oesterreichs Deutschland gemeinsam anzngreifen
Es stehe fest, daß Deutschland den Krieg nicht wollte. Er
wurde allein von der Entente herbeigcführt. Diese blockier«
sofort die Mittelmächte um die Welt mit ihrer Propagandc
über Deuschlands angebliche Alleinschuld am Kriege über¬
schwemmen zu können



Deutschlands Lasten und Leistungen
Bon Paul D e h n - Hamburg.

In Art . 233 des Versailler Friedens verpflichteten sich
die ehemals Verbündeten , ihre Kriegsentschädtgungssorde-
rung durch einen eigenen Wtederherstettungsausschutz spä¬
testens bis 1. Mat 1021 zu stellen und der deutschen Re¬
gierung den Gesamtbetrag der ihr anferlegten Verpflichtung
bekanntzugeben . Diese Zusage wurde bisher noch nicht er¬
füllt . Im Londoner Abkommen von 1021 hatten die ehe¬
maligen Verbündeten 132 Milliarden Goldmark verlangt.
Bet der Beratung des DawcsabkommcnS sollen 42 und
30 Milliarden Goldmark als Gcsamtsorderung genannt
worden sein. In jüngster Zeit sprach man von 15 Mil-
ltardeu Goldmark.

Weshalb zögern die ehemaligen Verbündeten , de» Ge¬
samtbetrag ihrer Forderungen anzugebeu ? In seinem „Fi-
uanzarchtv " erklärte der Würzburger VolkSwtrtschastler
Pros . Schanz üteieö Zögern aus dem Wunsche der Entente,
den letzten Blutstropfen auö Deutschland heranszuholen.
Auch der Dawesplan erlegt uns Höchstleistungen aus . Zivar
ließen seine Verfasser Herabsetzungsmöglichkeite » durch-
schtmmern . doch nur . u .u die Henne , welche die goldenen
Eier legt , nicht gänzlich zu entkräften . Wann wird man den
Gesamtbetrag , den Deutschland »och fernerhin abgeben soll,
endlich erfahren?

Inzwischen sollte von deutscher Sette eine genaue A»f-
stellmrg über die bisherigen deutschen Leistungen und Ver¬
luste vorbereitet werben . Nach einem Bericht des „J ^jtincte
of Economics * der Amerikaner H. G . Moulton und Mae
Gutre hätte Deutschland bis Ende September 1022 rund
26 Milliarden Goldmark geleistet , »»eingerechnet die Ab¬
tretung deutscher Kolonien und Gebiete und ohne Berech¬
nung der Rücklieferung der Besctzungskosten und anderer
innerer deutscher Ausgaben . Im Oktober 1023 bezifferte
der Engländer Keynes bis dahin die 'Aufwendungen Deutsch¬
lands für die Erfüllung seiner Verpflichtungen aus dem
Versailler Vertrag ebenfalls mit 26 Milliarden Goldmart.

Eine halbamtliche Aufstellung vou Mitte 1928 berechnete
Deutschlands Leistungen bis dahin auf 52 Milliarden
Goldmark.

Deutschlands bisherige Leistungen
in Milliarden

Goldmark
Deutsches Eigentum im Ausland , soweit

veräußert
Ausgelieferte Handelsflotte
Neichöetgentum in den abgetretenen Gebieten
Nusgelieferte Eisenbahnbetrtebömtttel
Rücklaßgüter nichtmilitärischer Art
Abtretung der deutschen Anleihen und Bor-

schüfle an Oesterreich -Ungarn . Bulgarien
und die Türket

Abtretung der Saargrube»
Kohlenliefernngcn
Vieh - und Warenlieferungen
Bargeldsenduugen
Kosten der Rheinlandbesatzungeu
Kosten der Ueberwachnngsansschllfse
Verschiedenes

Goldmtlliarden

Hierzu kominen die Leistungen von Mitte 1923 bis Mitte
1927 mit rund 6 Milliarden Mark . Nicht berechnet sind da-
bet die Verluste Deutschlands durch die Abtretung Elsaß-
Lothringens . Posens , WestpreußenS , Ostoberschlesiens.
Danzigs . Memels . Nordschleswigs . Eupeus . Malmedys und
des Hultschiner Länbchens . Ende 1918 hatte im Unterhaus«
Sir Mitchel Thomson den Wert Elsaß -vothringenS und der
deutschen Schutzgebiete auf 15 Milliarden Pfund Sterling
veranschlagt . Nicht geringer war der Wert der anderen
Landverluste Deutschlands . Unberechenbar waren ferner
Deutschlands Leistungen durch Abtretung der besten Fluß¬
schiffe aus Rhein und Elbe an Frankreich . Belgien und die
Tschechoslowakei. Verluste durch Jnternattonaltsterung der
deutschen Ströme , durch zeitweilige Einräumung der Meist¬
begünstigung an die Verbündete », durch Sonderbegünstt-
gungen für elsaß -lothringische und polnische Waren usw.

Eine genaue Aufstellung der deutschen Leistungen und
Schäden ist notwendig , weil der internationale Wtederher-
stellungsausschuß sReparattonskommtssionj in seinem Be¬
richt für die Zeit bis zum 30. Juni 1924 auf Grund willkür¬
licher Anschläge behauptet hatte . Deutschland habe erst 8,4
Milliarden Goldmark in Werten oder bar geliefert . Aus
der deutschen Aufstellung würde die öffentliche Meinung in
den Kulturstaaten ersehen , daß Deutschland bereits eine
Kriegsentschädigung abgeführt hat , wie sie noch niemals ge¬
leistet wurde , wie sie vor dem Kriege überall für phantastisch
erklärt worden wäre.

Wie der Retchöftnauzmtntster unlängst bei Darlegung
der Finanzlage des Reichs mitteilte , erfordern die Kriegs¬
lasten einschließlich der Kriegsrenten , Militärpenslonen , der
Ausgaben für Besatzung , Entwaffnung usw. im Haushalt
1927 rund 3.5 Milliarden Mark . Im Reichstag hatte am
31. Marz der Abg. Dr . Dessauer von der Zentrumspartet
berechnet , baß die Gesamtlast der sogen. Reparationen bet
Erreichung ihrer vollen Höhe 4 Milliarden Goldmark jähr¬
lich betragen werde.

11.7
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6,5
2.0
6.8

7,0
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1.3
6,2
0.7
8.2
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Aus Stadt und Land
Calw,  den 3 . Dezember 1927

Zum 3. Adventssonntag.
„Reines Herzens zu sein,
das ist das Höchste,
was Weise ersannen.
Weisere taten ."

Diese Worte tiefster und edelster Sehnincht schrieb eins,
einer unserer größten schwäbischen Dichter auf die Rückseite
eines Briefes . „Reines Herzens zu sein" — ob dies Höchste
nur von Menschen ersonnen ist ? Und ob cs erreichbar ist
für Menschen, die nur auf sich gestellt sind? Unsere Zeit ist
der Moralpredigten gründlich überdrüssig , die Satte den
Hungernden , Wvhlbchütetr den Hinausgestoßenen halten.
Aber mancher Enttäuschte , Kanrpsmttde , Vereinsamte horcht
auf , wenn er ans schalem Treiben , inneren Niederlagen,
herzlosem Ni affe» Menschentum in einen neuen Lebenszusam-
mcnhang gerufen wird . Reinheit , neue Reinheit des Her¬
zens . uns Menschen geschenkt ans dem LebcnSznsammen-
haug des Himmels mit der Erde , ist das nicht der innerste
Sinn der Wethnachtöbotschaft ? Schneeflocke, Adventsbote,
grüße alle von dem Reinen , der m die müse , dnnkle Welt
herabkam . alles neue und hell zu machen. H. Pf-

Bom Nathauö
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Nach Verlesen des letzten Sitzungsberichts wird sogleich in
die Tagesordnung etngetrcten . Der Bau eines Holzschleif,
weges im Stadtwald „Wirrstbrnnnen " bildet den ersten
Gegenstand der Beratungen . Wie der Vorsitzende ansführt,
muß in diesem Winter eine Durchforstung in der Gegend
des Kuckucksfclscns vvrgenommen werden, - das Forstamt.
und Stadtförster Winterle haben deshalb beantragt , de»
unterhalb der Kammfabrtk inö Wurstbrnnnental einmün-
dende» Holzabfuhrweg nach oben nm zirka 150 Meter zu
verlängern , um das geschlagene Holz abführen z» können.
Der Vorsitzende schlägt vor . nicht das beantragte Projekt
durchznführen , sondern einen Holzabfuhrweg anzulegen , der
ln den Zug einer zukünftigen Baustraße fällt , die bei einer
späteren Erschließung des Wurstbrunnengebiets anznlegen
wäre . Der neue Weg soll etwas oberhalb der Brücke am
Spartaknsweg ausgehend (Höhe 305 Meter ), längs des
Hangs 200 Meter in Richtung ans den Kuckucksfelsen bis zu
einer Hohe von 405 Metern geführt werden . Die Kosten
sind auf 800 N-4l veranschlagt, - die Bauarbeiten könnten in
den Monaten Februar und März von Forstarbettern ver-
richtet werden . Der Gcmetnderat stimmt einstimmig dem
Vorschlag des Vorsitzenden zu. GR . Hörnle  beantragt,
auch Notstandsarbeiter zu den Arbeite » heranzuziehen . —
Die Grunderwerbung für den Ban einer Latrincngrube hat
längere Verhandlungen mit Landwirt Blaich -Stammhetm
notwendig gemacht, über deren Verlauf Stadtpfleger Frey
einen Bericht gibt . Landwirt Blaich ist- bereit , das vorge¬
sehene zirka 13 Ar große Grundstück tSseinbrnch ) im Aus¬
tausch gegen 80 Ar 50 Quadratmeter Äreal von den der
Stadtgemetndc gehörenden Ztegelwtesen ^ n die letztere ab¬
zutreten . Der Stadtpflegcr wird ermächtigt , einen Kauf¬
vertrag auf dieser Grundlage abzuschlleßen . — Der Ge-
melnberat genehmigt hierauf die Bürgschaftsiiberuahme für
ein Baudarlchen - — Der Vorsitzende berichtet sodann über
die Regelung der Löhne der städtischen Arbeiter auf Grund
des Tarifvertrages , tnsbesondere über die Einstufung der
einzelnen Arbeitskräfte als Vollarbeiter und nicht voll¬
wertige Kräfte . Die neue , befriedigende Regelung findet die
Zustimmung des Gemetnderats . — Etsenbahnoberinspektor
Gabst ist um Ueberlassung eines Baugrunbstücks von 3>L Ar
zur Erstellung eines Wohnhauses am Teuchelwcg etngekvm-
men . Der Gemeinderat gibt nach Stellungnahme der GR.
Baenchle , Riderer , Scholl und Halle und Festsetzung der Be¬
dingungen dem Gesuch statt . — Das zugcsagte Darlehen des
GET . in Höhe vou 40 MO an die Stadtgemeindc für die
Erweiterung des Elektrizitätswerkes ist nunmehr über¬
wiesen worden . Der Gemeinderat unterzeichnet die Schulb-
nrknnüe . — Infolge Erkrankung Polizeiwachtmeisters Braun
wirb die Wiederbesetzung des 4. offenen Polizeipostens sofort
notwendig . Der Vorsitzende hat die erforderlichen Schritte
bereits eiugelettet . — Ein Gesuch der Bezirksleitung dcS
Württ - Krtegerbundes an die Stadtverwaltung , wie im Vor-
jahr zur Wethnachtsbescherung der Altveteranen je 5
betzusteuern , wird genehmigt, - ebenso ein Antrag des Vor¬
sitzenden. die Fürsorgeabteilung z» ermächtigen . 500 R ^ l zu
Weihnachten an dte Ortsarmen zu verteilen . — Einem Ge¬
such von Bezirksnotar Kraut , nm pachtweise Abgabe eines
seinem Anwesen am Hohen Felsen benachbarten Landstrei-
fenS sbetm Beztrkskrankenhaus ) wird in jederzeit wieber-
rufltcher Weise stattgegeben . — Wie der Vorsitzende mitteilt,
ist die Konzession für den Betrieb der Kraftverkehrslinie
Würzbach -Altburg -Calw bis 31. Dezember 1029 verlängert
worden . — Dem Kaninchenzüchterverein Calw wird zu sei¬
ner tm Februar kommenden Jahres stattftndende » Jubi¬
läumsausstellung (25jährigeS Bestehen des Vereins ) ein
Beitrag von 30 R ^ l verwilltgt und dte Benützung der Turn¬
halle gestattet . Der Vorsitzende schließt hierauf die öffent¬
liche Sitzung . Anschließend nichtöffentliche Sitzung und
Sitzung der Berwaltungsabteilung.

-Gemäldeausstellung.
Eine vielseitige Ausstellung künstlerisch hochwertiger Oel-

gemälde des hiesigen Kunstmalers I . Müller  in der
Buchhandlung Kircherr in der Badstraße hat in den letzten
Tagen sehr starke Beachtung gefunden . Dte reife Kttnstler-
schast I . Müllers , die sich in den heimische Motive dar¬
stellenden LandschaftSbtldnissen offenbart , erfreut sich überall
größter Wertschätzung.

Bargeldlose Entrichtung der Steuer » .
Die Steuerschnldigkeiten werde » an dte Kassen de«

NeichSfinanzverwaltung — Kassen der Finanzämter , der
Hanptzollämter — am besten bargeldlos entrichtet . Jeder
der ein Konto beim Postscheckamt, bet einer Bank , Sparkasse
Genossenschaft und dergleichen besitzt, kann seine Zahlungen
an diese Kaffen am bequemsten und billigsten durch Ueber
wcisnng bewirken . Wer kein Konto besitzt, zahle mttteit
Zahlkarte . Besondere Formulare für die Steuerzahlung
mittels Zahlkarte werden von den Postämtern abgegeben
Dte bestehenden Postscheckkonten und Bankverbindungen der
Finanz - und Zollkaffen sind auf den Steuerbescheiden , For-
bernngszetteln usw. angegeben . Die bargeldlose Zahlung er
spart Zeit und Geld!

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage wird Immer mehr von dem östlichen Hoch¬

druck beherrscht - Für Sonntag und Montag ist zeit,Seife auf
heiterndes und trockenes Wetter zu erwarten.

*

SCV . Stuttgart , 2. Dez . Der Abg. Schweitzer lBB .) Hai
folgende kleine Anfrage gestellt : Bet der Ausfertigung der
Einlommensteuernachweisungc » durch die Gemeinden kvm
men des öfteren Unrichtigkeiten bet der Aufnahme des land
wirtschaftlichen Besitzes vor , ebenso ergeben sich ab und z>.
bet der Vorberechnung der Steuer durch die Finanzämter
Nechmrngsfehler , welche eine unrichtige Veranlagung im Ge¬
folge haben . Eine Nachprüfung durch den Lteucrpflichtrgen
ist nicht möglich, weil sowohl die Grundlagen über Bentz
große und Hektarsatz , als auch Zuschläge und Abzüge tn sc»
Steuerbescheiden nicht enthalten sind. Um ungerechte Ver¬
anlagungen zu vermeiden , frage ich an : Ist das Stuatsunnt --
sterium bereit , beim Reichsst »anzmintsteriu n dahin zu wir.
ken, daß künftig auf den Elnkommensteuerbeschewe » durch
entsprechenden Vordruck über die Veranlagung und über dte
Zusammensetzung des Stcuerbctrages nähere Angaben ge¬
macht werben?

SCB . Kreudeustadt , 2. Dez . Der Murgtalbahnbau hat
trotz der veränderten Witterung keine wesentliche Einschrän¬
kung erfahren . Es wird auf der ganzen Baustrecke gear¬
beitet . Die badische Strecke von Nanmünzach bis Kirsch,
banmwase » ist dnrchgeführt . In Ranmünzach lagert schon
Obermaterial , so daß auch mit der Fertigstellung des Ober¬
baues begonnen werden kann . Nur eine kurze Strecke ist
noch nicht ganz im Unterbau fertig , von Ktrschbaumwascn
bis zur Laiidesgrcnze . Das Bahngebäudc in Kirschbaumwa-
scn ist bis auf di» Innenausstattung fertiggcstcttt . Es darf
damit gerechnet werden , das; der Unterbau in einigen Wo¬
chen auf der ganzen Strecke fertiggestellt ist. Auch auf der
württ . Bahnstrecke schreiten die Bauarbeiten rüstig voran.
Ein Bahngebäude nach dem andern ersteht . Dort herrscht
noch reget Baubetrieb . Man will bis znm Frühjahr mit dem
Unterbau fertig setr» damit dann auf der ganzen Strecke mit
dem Oberbau begonnen werden kann.

SCB . Horb a . N., 2. Dez . Hier fand eine große Ver¬
sammlung von Landwirten statt , die gegen die Tarifpolttik
des Ueberlandwcrkes Glatte » protestierten . Die Bersamm
lung wurde geleitet von dem Landtagsabg . Hermann -Hohen-
mühringcn . Dte Verbands - und Nichtverbandsgemctnden
waren fast vollzählig erschiene». In einer Entschließung
wird dte Aufhebung des neuen Grundgcbührcntarifs und
die Bezahlung nach Verbrauch gefordert.

SEB . Alpirsbach , 2. Dez . Nach beinahe vierteljährigen
Reparaturarbetten am Kloster sind diese nunmehr für dieses
Jahr beendet . Auch im Innern des Glockenturms fielen
größere Instandsetzungen an . An verschiedenen Stellen wies
das Gemäuer Nisse auf und der obere Teil des Turmes
mußte mit Eisenlaschcn avgebnndcn , desgleichen schadhaft ge¬
wordenes Gebälk ansgcwechselt werden . Anch die durch dte
Witterung zersetzten Jalousien bedurften der Erneuerung.

SEB . Nottwell , 2. Dez . Gestern nachmittag erschoß der
50jährige Apotheker Keller mit dem Jagdgewehr seine 45-
jährige Schwester . Er war mit seiner Schwester wegen Erb-
schaftsangelegenheitcn in Streit geraten . Die Schwester war
sofort tot . Der Täter hat sich dem Gericht gestellt.

SCB . Nottwell , 2. Dez . Die Grunderwerbungen zum
Bau der Nebenbahn Rvttweil -Schömberg sind nunmehr ab¬
geschloffen, nachdem dte Zwangsentelgnuug der noch fehlen¬
den Grnndstücksteile ans Markung Nvttweil und Göllsdors
durchgeführt worden ist. Mit zwei Ausnahmen haben die
Eigentümer die gleiche Entschädigung zugesprochen erhalten,
die ihnen früher von der Grunderwerbungskommisston an-
geboten wurde.

SCB . Trossinge «, 2. Dez . Von dem Gemeinderat wurde
mit 0 gegen 8 Stimmen ein Antrag angenommen , nach dem
auf einem Platz der Amtskörperschaft in Hinterhöfen etn
neues Krankenhaus mit 40 Betten errichtet werden soll. Der
Aufwand wird auf etwa 310 OM berechnet . Voraussetzung
ist, baß die Amtskörperschaft den Platz unentgeltlich abtrttt
und den jährlichen Betriebsabmangel wie bisher übernimmt.
Durch den Neubau wird ein anderer Platz , nach dem man
bas bisheriges Krankenhaus mit einem Kostenaufwand von
200 000 .L einen Anbau für 22—24 Betten erstellen wollte,
htnfällg . Das seitherige Krankenhaus soll dann ganz alb
Altersheim benützt werden.

SCB - Vom Bodensce , 2. Dez . Zur Frage der Aufwer¬
tung der Ltndauer Stadtanleihen hat der Treuhänder ent¬
schieden, daß dte Stadt statt mit 12 Prozent mit 18,75 Pro¬
zent aufwerten soll. Da dies für die Stadt eine Mehrbe¬
lastung von 163 000 ausmacht , hat der Stadttat beschlossen,
gegen diesen Entscheid Beschwerde beim Verwaltungsgertchts.
Hof etnznlege « .



eihrmchtm naht!
Das Fest der Liebe , der Freude und — der Süßigkeiten!
Denken Sie rechtzeitig an die Deckung Ihres Bedarfs in einer wirklichen Konditorei l

Bedenken Sie auch:

Vorfreude ist die beste Freude!
Die Woche« vor dem Fest« sollte» ebrnfall - nicht ohne frohen Genuß sein!

KuchenplatLen und jedes feinere Backwerk , Torten , Tee - u.
Tafelgebäck , ff . Basler Lebkuchen , Blätterteig , Marzipan¬
waren und vieles andere von reichster Mannigfaltigkeit
erhalte » Sie von uns preiswert und vorzüglich in Geschmack« . Zusammensetzung.

Andere Süßigkeiten , wie

Marzipan -Früchte , Konfekt , Pralinen , Schokolade
feine Liköre Malaga

finden Sie bei uns ebenfalls in tadelloser Beschaffenheit und zu reelle» Preisen k

Konditoreierzeugnisse find gesund und nahrhaft , durch ihren Würz«
gestalt belebend und anregend für die Körperfunktionen,
kräftigend und blutbildend , ohne Fettansatz hervorzurufen!

Zugleich empfehlen wir fämtlich ? Backartikbl bester Qualität

Die Konditoren:

Albert Hammer
Herm. Häußler

Eugen Hayd

Otto Krebser
Herm. Marquard
Wilhelm Sachs

Heule Slnnslsg und morgen Sonntag
halte ich

Metzel-Suppe

und lade hiezu HVflichst ein.

MW SMZWskl
heule Somiog und morgen Sonnig?

halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höfltchst ein

Fr . Lutz, z. „Lamm"

Trinken Sie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

NA Rhöner GedirgsdrSoler-Tee
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Vicht, Rheumatis¬

mus , Ischias , Hexenschuh, Arterienverkalkung
s Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.
Nr . 3, b.Krämpfen,Rückenschmerzen,Bleichsucht, Wechsel-

jahrbeschwerden usw.
Nr . 3, bet Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,

Asthma , Lungenleidcn
Nr . 4, zur Blutretnigung und -Verbesserung
NhLner Gebirzskrüutertre ist außerordentlich heilkräftig
l u .wohhchmeckend u. wird va » allen , die ihn kennen,
s jedem anderen oorgezogen . Verlangen Hl « au »-
, driicklich Rhöner Vebirgskräuter -Le » . . ^ -
sZu haben in Calw , Al te Ap otheke,  ,

t Fußballklub Attburg.
j Am Sonntag , den 4. Dezember 1V37 hältL der Verein im

Gasthaus zur „Sonne'
sein«

Altt
verdnndk« mit theaikalische», hnmoristifchen

r ««d mufidaiischen Dsrbietnngen.
i Hiezu sind Freunde und Gönner unserer Sache
» herzitchst cingeladcn . Der Ausschuß.
L Eaalöffnung 3 Uhr . Saalöffnung 3 Uhr.

l ) 3ment38Llien
?orteOonn3ies

Leute!
6eruf8t38Lken

Alitenmuppen

8c !iulr3N2en
Koffer

Kuck8üc !ce

Lo8entr3Aer
LettvorluZen

Soksr NsirÄren
Mell- «na pkerllellerllea

Lrn8t zViämsier
3MiViurkt

(Fabrikat Schicdmayer) soiltc ln

Keinem christl.Hanse
fehlen Teilzahlungen bis zu 12 Monate « .

Lager und Verkauf:

Carl Spambalg , Calw
Evang . Buchhandlung

Fernsprecher  18S , Hermann st raße

r

Bausparkanten
werden mit Wirkung ab 1. Januar 1928 bei der Ober¬

amtssparkasse Calw eingeführt.

Interessenten können die näheren Bestimmungen einsehen bei

SSttnmissMkasse Calw.

Für den Weihnachtsbedarf
empfehle ich Damenjacken

mit » nd ohne Pelz
Damen - « . Herren-

Sportwe st e n
Pullover
Kinderwesten
»sw . in großer Auswahl

Garnhaus Heinr . Rühle

Fernsprecher 171
empfiehlt

Kronemehl
tn 5 Pfd . Söckchen

Eier. Siedeier
Stand-, Sa«d- v«d
Hagel-Zulker
Slrenzucker. bunt
Mandel«
Hgselsugkern
Locorflockea
W-NnSsse
Eitrosat,Orangeat
Bachhovig
Rosine«. Sultanine«
Birnschnitze
ZrvkLschge«
Feige»
Lklki»en
LlMlade
Errsfiett
Rnßdntter.
Margarine, sei«
Backpulver
Banillin-Zacker
Oblaten
Hirschhornsalz
sSmlicheSewiirze

in bester Qualität
k/ «Rabatt

Lieferungen in» Haus

borgen 8onnts § 2 V? ÜNr sowie abcls. 8 Okr

Ku8ler Kealon in

Her SenenI"
Line vskre Oesckickte au » äem smeriksnircken

kürxerkriex in 8 Wirten.
Var kUa » 3 »» Q» «L «» a «» 3 3 «r 8 «» »e»t1oi »«>».
A-uixerlssene Oleiso , drennenäe Krücken , »bstllrrenäe
Lokomotiven unä «lock äs » gröüte Lustspiel äe » öskre ».

kkieru äie k̂ eue8te Lme !!c3wocken5ck3U
3uxenäIIcke ksbea 2utritL

X/

MMlkdWM .L
Unsere diesjährige

findet

Samstag abend 1Z8 Uhr im Bad . Hof
statt . Eaalöffnung 7 Uhr . Eintritt frei ! Der Ausschuß.

/WA ^ Z « »

n Fernsprecher 171 ^H Fernsprecher 171 ^

Gelkgeotzkilrlioos.
Einen neuen

RM -AWkilt
(S Siöhren ),

uni « 2 die Wahl , verkauft

Otto Volt
Ernftmühl.

Bon S Uhr abend » an
zu besichtigen.

Loielwsren

I . kkerdsrü
Vater«  NarlrtstrLke

II



Arbeitszeit
j»denBNereikn»nb KoMoreieNs

2n den Bäckereien und Konditoreien darf am 23.,
24., u. 31. Dezcmber ds. Fs . wegen des starken Geschäst»-
anlalts an diesen Tagen je um 3 Uhr morgens mit den
Arbeite» zum Hersteilen von Bäcker- u. Konditorwaren
begonnen werden. Die Dauer der Arbeitszeit an den ge¬
nannten Tagen ist so weit als möglich zu beschränken.

Wegen der besonderen Bezahlung siir die Uber
8 Stunden täglich hinausgehende Arbeitszeit wird aus
Art. l Ziff. 2 letzter Satz des Gesetzes zur Abänderung
der Beroronung Uber die Arbeitszeit in den Bäckereien
und Konditoreien voin 16. 7. 1927 (R. G. Bl . 1. S . 183)
ausdrücklich hingewiesen.

Calw , den 1. Dezember 1827.
Oberamt : Amtmann Nagel.

Maul- und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche in Calmbach gilt als

erloschen . Der Lberamtsbezirk Neuenbürg ist wieder
seuchcnsrei.

Calw , den 2. Dez. 1927.
Oberamt : Nagel.  Amtmann.

Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung
über dle vou Grundeigentümern , Gefäüdeeechtiglen
und Gebäudebesltzern zu erstattenden Anzeigen.

Auf Grund des Art. 7. des Grund -, Gebäude- und
Gcwerbeiteuergesetzesvom 7. Januar 1927 werden die¬
jenigen Personen, welche im lachenden Kalenderjahr ein
steuerbares Grundstück, Gejäll oder Gebäude in der Ge¬
meinde erworben haben, sowie diejenigen Grundeigen-
tiimer, Gesällberechtigtenund Gednudebtsitzer, bei deren
Grundstücken, Gesällen und Gebäuden während des lau¬
tenden Kalenderjahres eine Veränderung stattgesunden hat,
die eine Aendetung des Sleuerkätastcrs zur Folge hat,
aufgesordert, hievon spätesten » bis zum 15. Januar
1928 bei der Eteuerratschreiberci (Rathaus Zimmer 3)
Anzeige zu machen.

Näheres geht au» dem Anschlag am Rathaus hervor
Lalw , den 2. Dezember 1937.

Stadtschultbeiüenamt : Göbner.

Hirsau
Heute Samstag

und morgen Sonntag

Reheffen
mit Spätzle

wozu freundlichst einladet
*
-o

zWilhelm Boley, Cafej
Am Sonntag spielt wieder unsere sabelhaste
3azz-MSiillnonngmpelle
von 4—7 und 8—10'/, Uhr, nur unter¬
brochen vom BrijaU der Zuhörer, u : :

lr.

Feder einmal ln

Hirsau!
Jeder einmal im

s a f 6
Adam!

I Zebrauctites
Me klm. kvtM

I xedrsuciltes
WlllWI klllilll

W.-WV.

sein AüriZliß sbru êben.

SestmlüL Surliwslüt
?l3N0-ttÄU8

PZorLdelm, poslslr. 1
„Im Inäu8trieIi3U8".

d ^ ^ H. — —. äsnll.
IH 2  O II II L3 . ^ ^ 18.DsLemlrer 1927

Ireiem kUntrrtt
AsökLaet!
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K ? « kISW «a
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VT
c-:

HI «? o

o
O
oDo

HI «-

" cü
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<s
L

S

:s ^

L

u»

o:

^enüerungen u. ^b>ve!ikungen vorbekalten.
Nsutt Kübel »u sVsiknscktsn!
ktstsnksuksbkommen mit «Isr 8 .8.8.

7eSer stUnfer erk3lt ein WsstznscklsdNS «rrs Ns!

Lire.
e>.re.

plsrrkslm S24
vurZsrksrLir.T

Rächst ««
Montagc><: 1 Turiivkk.

^ faNmlunsi.

Feinste AllgSuerTaselSimer
laufend frisch emp»
fiehtt

Wurster am Mord!
Baumkerzes

Kerzeuyalter
Ltzristbaumsch«.:L

ingrotzer Auswahl
empfiehlt billigst

N. Hauber

klm-Lr Selten
8tsblmst,stren , K nclerd.

gün'-r.  sn priv. Kst.2083 lrel.
8izenmäbelk»dr.8ubll7bNr.1.

in sieben, sowie

WMl
rebcvorrponsct

wenix xebraucbt
üussrrsl pi eiswert unt.
tixr-mtls bet begu. in-
ster leilrekl 'mx abru-

xeden.
k. ^. KeiiskMil

pjsnokorteksbilk
Ltatt -xaet

Lllbeidurksustze 136
?er»rut 8A. 60083.

1 Quantum (ca 200 Stück)EhrWume
Im Auftrag zu Kausen

gesucht.
Ehr . Haas , Hirsa «.

Wllhlillllg
bestehend aus 3—4 Zimmern

im II. Stock, und evtt.
1 Zimmer im

Lrdgeschotz
serner

2 ZllUNM
an alleinstehende Person
auf I . April 1928u. U. auch

früher zu vermieten.
Bon wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

Pianos
in Elche wenig gkbr. El»

«tektr . Piano
sowie einen wenig gedr.

schwarz polierten
Ä'lüget

haben günstig zu verkaufe»
Boo » u. Roller

Flügel - u. Pianosortrsabrib
totuttgaet

Linde»spü rer,lr. 21
Trlejon Nr . 622IS

Gut«Zillier-
>i. Slrenslrii-

liefert eventuell iw
Tirnsil, gez. Hol,

Karl Wals, Wirt.
Weilberftadl

Telefon 34.

Einen b/«jährigrn

Spitzer
(Rüde ) verkauft
M . Rail . Maurer Altburg
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